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Sozialer Umgang in unserer Schule:  

Krass. Hart. (L.G) 

Sozialer Umgang in 

unserer Schule ist nicht 

wirklich grad ein Ding. 

Fünftklässler beleidigen 

sich über den Schulhof, 

sie schlagen sich, usw. 

Das Verhalten den Lehr-

ern gegenüber ist meist 

einfach nur respektlos 

und unangebracht.  

Die Aktion letztens mit 

dem Reizgas und dem 

Feuermelder, total un-

nötig, hat auch etwas mit 

sozialem Verhalten zu 

tun, es ist einfach unan-

gemessen.  

In diversen Klassen wur-

de nachgefragt, wie ein-

zelne Personen das Ver-

halten andere Schüler-

Innen befinden.  

Jeder meinte dass, es die 

reinste Katastrophe sei, 

unangemessen und res-

pektlos. 

Eine Sache, die auch viele 

Lehrer stört, ist das Zu-

Spät-Kommen. 

SchülerInnen kommen zu 

spät in den Unterricht und 

sagen nicht einmal:  

„Entschuldigung für die 

Verspätung!“ oder sagen, 

weshalb sie zu spät dran 

sind. Lehrern gegenüber 

ist dies ein nicht ange-

messenes Verhalten. 

 

Dringend gefordert: Online  – Stundenplan 

Die SchülerInnen der Merianschule sind richtig genervt, da wir immer noch keinen Online–

Vertretungsplan haben. Wir, Schüler, kommen teilweise zur ersten Stunde, nur um zu 

erfahren, dass die nächsten zwei Stunden entfallen. Wir hocken unnötig in der Schule rum. 

Den Schulhof darf man in dieser Zeit ebenfalls nicht verlassen, obwohl man keine 

Stillbeschäftigung hat. Ans Handy darf man auch nicht, da es einem sonst entzogen wird. 

Eine Lösung dafür wäre einen täglich-aktualisierten Vertretungsplan auf der Homepage 

zu haben (der auch funktioniert)!!! Durch diese Variante verhindert man, dass Kinder im 

Hof oder im Schulgebäude rumrennen und dadurch den Unterricht anderer Klassen stört. 

Weitere 

Details auf 

Seite 29 
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Nächste Sammelaktion: 16.Mai H-Milch 

Soziales Engagement:  

Hilfsprojekt: Türkei-Syrien – 

Foto Doku von Frau Smith 

45 Kisten an Kleidung und 5 Kisten Hygieneprodukte erfolgreich 

zusammengestellt und ausgeliefert! DANKE!  
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Die Schüler wollen mehr! (A.B)    

Viele andere Schulen haben eine Zeichnen-AG, aber wir nicht! 

Wie kann das sein? Die Schule möchte, dass die Schüler- 

Innen Kreativität zeigen, oder nicht…?   

Bisher haben wir sehr viele AGs für die 5. und 6. Klassen, aber die SchülerInnen wollen 

mehr! Es gibt kaum AGs für die höheren Klassen, obwohl sie es sich wünschen. 

Es sollten Sport AGs für die höheren Klassen gegründet werden. Fußball, Basketball und 

Volleyball, das sind Sportarten die sehr begehrt sind und die auch unsere SchülerInnen  

nur zu gerne ausüben würden. Wir wollen mehr Auswahl, mehr Aktivitäten.  

Eine Zeichnen-AG zum Beispiel wäre auch für viele die perfekte 

Lösung! Die SchülerInnen wollen Kreativität, eigene Ideen und 

Gedanken zeigen, und wie ist das am besten? Auf einem Blatt 

Papier mit einem Bleistift oder sogar mit Farben! Viele 

SchülerInnen oder auch ältere Personen nutzen das Zeichnen als 

Ablenkung von allem, was gerade passiert. Sie sagen, dass 

Zeichnen sie entspannt und dass manche sich auch mit Zeichnungen besser ausdrücken 

können. Wahrscheinlich kennen alle den Spruch: „Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte“. Also 

liebe Schulleitung macht den SchülerInnen eine Freude und bietet auch AGs für die 

höheren Jahrgangsstufen an. 

Viele andere SchülerInnen haben sich noch verschiedene andere 

AGs gewünscht, von Fußball/Basketball bis zum Programmieren, 

Kunst und auch Kochen oder Yoga. Wir hatten schon einmal ein 

Graffiti Projekt, aber hierzu eine AG wäre viel besser, AGs, wo sich 

alle SchülerInnen anmelden können, egal ob klein oder groß!  

 

   

 

 

 



 

 

7 

NO NAME – SCHÜLERZEITUNG MERIANSCHULE – AUSGABE 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

8 

NO NAME – SCHÜLERZEITUNG MERIANSCHULE – AUSGABE 3 

Wir stellen Länder vor (L.M)  

Heute: Rumänien  

Ich habe mit Aurelian aus der Schülerzeitung gesprochen 

und viele interessante Dinge über seine Herkunftsland 

Rumänien herausgefunden. Als erstes habe ich ihn ge-

fragt, was er über Rumänien sagen würde und er meinte 

zu mir, dass das Schwarze Meer “geil“ sei und die Berge 

sehr schön sind. Die Häuser sehen aber im Gegensatz zu 

hier sehr ärmlich aus, die Straßen seien sehr kaputt. Die 

schönsten Strände sind seiner Meinung nach Constanta, 

Eforie Sud und Costinesti.  

Sehenswürdigkeiten, die man unbedingt gesehen haben 

sollte, sind u.a. Bran (Schloss Dracula) , Coloana Infinitului 

(Säule der Unendlichkeit) und der Obelisk (Denkmal 

Bauernaufstand) .   

 

 

 

Ich habe ihn auch gefragt, was ein 

typisches Essen in Rumänien ist 

und er meinte “Cevapcici”.  

Auf Rumänisch nennt man es 

„Mici“.   

 

Typisch rumänisch ist auch, dass Kinder kurz vor oder 

kurz nach Weihnachten auf die Straße gehen und Weih-

nachtslieder für Geld singen.   

Wenn man in Rumänien 

auf die Schule geht, dann 

ist es oft schwerer als in 

Deutschland. Z.B. 

bekommen die Schüler-

Innen in den Ferien ein 

Heft, was in den Ferien 

bearbeitet werden muss; 

die LehrerInnen sind dort 

älter und “komisch“.  

Der Unterrichtsstoff ist in 

den Jahrgängen anders 

verteilt, so z.B. Unter-

richtsthemen aus Klasse 

9 in Klasse 7.  

Er findet es gut, dass die 

Menschen dort reich an 

Charakter und sehr nett 

sind. Was er allerdings 

nicht sehr gut findet ist, 

dass Hunde einfach “wild” 

auf den Straßen herum-

laufen.  

Welches Land 

sollen wir als 

nächstes 

vorstellen?  

Schreibt uns! 
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  Dracula: Wahr oder nicht wahr? (L.M)  

Rumänien. Wer denkt da nicht an Transsilvanien, Vampire 

und vor allem an den berüchtigten Graf Dracula?  

Stimmt es und lebte wirklich ein Vampir in Transsilvanien 

oder ist die Geschichte von Dracula nur die halbe Wahrheit 

oder gar frei erfunden?   

Dracula. Sein richtiger Name Vlad 

Draculea. Ein Prinz aus dem 15. 

Jahrhundert, ist dazu verdammt, für 

die Ewigkeit vom Blut der Lebenden 

zu leben. Die wahre Geschichte ist 

dabei ähnlich blutrünstig wie die 

Legende.  

Das Schloss Bran (siehe 

Seite 8) hat weltweit Auf-

merksamkeit erregt, auf-

grund der vielen Ähnlich-

keiten, die in B. Stokers 

Horrorroman „Dracula“ 

beschrieben wurden. 

Vlad Draculea war näm-

lich nur eine Vorlage für 

den Roman. 

 

 

Aber wer war dieser „Vlad Draculea“ denn jetzt?  

Vlad wuchs in Transsilvanien auf und verbrachte mehrere Jahre im Kindesalter als Geisel 

der Türken im Osmanischen Reich, was seinen Hass auf die Türken schürte. Später wurde 

er Fürst der Walachei und galt als strenger, aber gerechter Herrscher. Seine Gefolgschaft 

verehrte ihn, weil er furchtlos in den Kampf gegen die Türken zog. Er stellte sich einem 

Gegner, der ihm überlegen war und schaffte es ihn in die Flucht zu schlagen, so wurde er 

zum Helden von vielen Leuten. Warum aber wurde er zu einer so gefürchteten Person?  

Seine Methoden, wie er mit Gefangen und Verbrechern umging, war grausam. So ließ er 

mit Vorliebe seine Opfer pfählen und überließ sie einem qualvollen Tod. Die aufgespießten 

Körper ließ er als Warnung an den Stadtmauern zurück. Das brachte ihm einen weiteren 

Spitznamen ein. Er wurde fortan auch „Tepes“, in Deutsch der „Pfähler“ genannt.   

 

Das war die Entstehung des Mythos. Schon damals wurden sich Geschichten über Vlad erzählt, die 

von Mund zu Mund weitergetragen wurden. Jedes Mal wurde die Erzählung etwas mehr 

ausgeschmückt und gelangte schließlich auch in den Balkan, Russland und nach Deutschland. Die 

Taten wurden mit der Zeit immer scheußlicher, so war nicht nur die Rede von Pfählungen und 

Folterungen, angeblich soll er das Blut seiner Feinde getrunken haben und seine Opfer gezwungen 

haben, ihre Frauen und Kinder zu essen. Vor allem wegen dem Blut wurde er als Vampir 

bezeichnet. Was Wahrheit und was nur erfunden ist, werden wir wohl nie wirklich wissen.  
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Beliebtes Rezept aus Ägypten (D.F, Y.E)  

  

 

 

 

Das Rezept Koshari ist das Nationalgericht in Ägypten und wird mit Reis, Kichererbsen, 

Linsen, Nudeln, Fadennudeln, Röstzwiebeln und Tomatensoße gegessen.  

 

Zutaten:      Zutaten für die Tomaten-Essig-Sauce: 

1 

Dose 
        Kichererbsen (150g)  1 Dose Passierte Tomaten (250g) 

 1 

Dose 
        Linsen (150g) 3 Stk Zwiebeln 

400g         Reis  4 Stk Knoblauchzehen  

150g         Fadennudeln (Suppennudel)  2 EL Tomatenmark  

150g          Hörnchen Nudeln  1 Stk Zitrone (Ausgepresst) 

   50 ml Essig  

   1 Schuss Öl  

   1 Prise Kreuzkümmel  

   1 Prise Koriander (getrocknet)  

   1 Prise Chili (getrocknet)  

   1 Prise Kardamom 

 

Wie bereite ich es zu? 

1. Zuerst den Reis nach Grundrezept zubereiten. 

2. Die Linsen und die Kichererbsen mit klarem Wasser abspülen und abtropfen 

lassen.  

3. Für die Tomaten-Essig-Sauce zuerst die Zwiebeln schälen und hacken, in heißem 

Öl glasig anschwitzen. 

4. Nun Reis, Nudeln, Linsen, Kichererbsen in einen Topf geben und vorsichtig 

verrühren.  
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USA Schüleraustausch (L.S) 

Wie wir bereits schon alle mitbekommen 

haben, gibt es alle 2 Jahre einen Schüler-

austausch an unserer Schule. 

Den Schüleraustausch gibt es tatsächlich 

seit dem Jahr 1990 und wurde von Herrn 

Fleck übernommen, der ihn bis 2011 or-

ganisierte. Als er in Rente ging, übernah-

men Herr Horvath und Herr Thomas den 

Schüleraustausch.  

Seit 1990 ist die Partnerschule die Lincoln 

High. Seit 2013 haben unsere Schule und 

die Lincoln einen offiziellen Partner-

schulen Vertrag.  

Wir haben Herrn Thomas gefragt wie sein 

erster Schüleraustausch war.  

Er erzählte uns, dass sein erstes Mal eine 

ganz neue Welt für ihn gewesen ist, da 

Herr Thomas davor noch nie in den USA 

gewesen ist. Daher war es sehr spannend 

für ihn. Außerdem sagte er uns, dass man 

sowas nicht mit Urlaub vergleichen kön-

ne, da man sich dort um mehr als 10 Kin-

der kümmern müsse. Er sagte, dass man 

natürlich bei Problemen nicht direkt die 

Eltern anrufen könne, weil man auf einem 

komplett anderen Kontinent ist. 

Für Herrn Thomas ist der Schüleraus-

tausch mit viel Stress verbunden. 

Natürlich hat er dort auch sehr viel Spaß 

mit seinen SchülerInnen. Für ihn ist es 

jedoch auch sehr nervenaufreibend.  

 

 

In der nächsten Ausgabe 

berichten wir über Frau Karl, 

die bei uns Schülerin gewesen 

ist und nun Referendarin hier 

ist. Sie studierte das Fach 

Englisch aufgrund des 

Schüleraustausches!
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Die Erde braucht uns!  

 - Save the planet (L.M)   

Tipps, um die Erde ein bisschen zu schützen:  

1. Weniger Müll verursachen  

Achtet beim Einkaufen darauf, was ihr kauft. Nehm also z.B. die unverpackten Äpfel 

und nicht die in Plastik verpackten.  

2. Dinge und Materialien wiederverwenden  

Kauft Sachen, die man wiederverwenden kann. Glasflaschen sind da eine gute 

Möglichkeit. Diese kannst du immer wieder auffüllen. Klamotten Secondhand 

kaufen!  

3. Weniger konsumieren  

Kauft wirklich nur das, was ihr auch wirklich braucht. So spart ihr zum einen Geld, 

und zum anderen Müll.  

4. Klimafreundliches Essen  

Kauft essen, was gerade in der Saison ist. Wenn ihr Erdbeeren im Winter kauft, 

müssen sie mit dem Schiff oder dem Flugzeug nach Deutschland gebracht werden. 

Das ist nicht sehr gut für die Umwelt. Also wartet doch lieber bis zum Sommer.  

5. Weniger Lebensmittel wegwerfen  

Weltweit hungern mehr als 900 Millionen Menschen. Warum sollten wir also unsere 

Lebensmittel wegwerfen? Kaufe nur so viel wie du brauchst.  
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Das sind alles einfache Dinge, um unsere Erde ein bisschen zu entlasten. 

Versucht doch mal ein bisschen darauf zu achten und zum Beispiel Müll in den Mülleimer 

zu werfen – und nicht einfach auf den Boden oder auf die Straße – oder ins 

Schulgebäude. 

Steht auf, um zum Mülleimer in der Schule zu laufen! Werft nicht von eurem Sitzplatz aus 

– um dann noch nicht einmal zu treffen! 

 

Dieses Thema ist mir 

persönlich sehr wichtig.  

Auf unserer Welt pas-

sieren schon so viele 

unnötige schlechte Dinge, 

da sollten wir sie nicht 

noch mehr zerstören.   

 

Wenn wir alle ein bisschen mehr darauf achten, wie wir 

leben, was wir verbrauchen und uns damit beschäftigen, 

können wir es vielleicht alle zusammen schaffen etwas zu 

verändern.  Helft mit, die Welt von den jährlich 4,8 bis 12,7 

Millionen Tonnen Plastikmüll zu retten und tut etwas 

Gutes für unseren Planeten. Auch die Tiere im Meer freuen 

sich über weniger Plastikmüll im Meer. Plastik benötigt 

über mehrere hundert Jahre bis es sich abbaut. 
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Spontane Satzergänzungen unserer Lehrer (D.B) 

Wir haben einigen Lehrer/innen 12 Sätze geschickt, die sie spontan ergänzen sollten. Ihr könnt 

das als Quiz sehen und erraten, um welchen Lehrer oder welche Lehrerin es sich dabei 

handelt. 

Lehrerquiz 1 – Wer bin ich? _________________________________________________ 

Mein Hobby ist Crossfit. Mein Lieblingssatz lautet: „Life´s a farewell.“ Ich bin geboren in einer kleinen 

Stadt in Hessen, in Rödermark. Ich habe keine Kinder. Ich bin Lehrerin geworden, weil ich gerne mit 

Kindern zusammenarbeite. Ich komme aus Deutschland. Meine Fächer sind Deutsch und Kunst. In 

meiner Freizeit beschäftige ich mich mit chillen, schlafen. Mein Kindheitsheld war Pipi Landstrumpf. 
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Mein Ratschlag für alle lautet: „Gib niemals auf, bleib du selbst!“ Wenn ich verzweifelt bin, bin ich 

verzweifelt. Ich denke, dass ich eine gute Lehrerin bin, weil ich sehr spontan und emphatisch bin. 

 

Lehrerquiz 2 – Wer bin ich? _________________________________________________ 

Mein Hobby ist Theater und mein Garten. Mein Lieblingswort/satz lautet: (kann ich so nicht sagen – 

situationsabhängig) Ich bin geboren in Offenbach. Ich habe keine Kinder von denen ich wüsste. Ich bin 

Lehrer geworden, weil ich Menschen gerne für etwas begeistere. Ich weiß, ist schwierig! Ich komme 

aus Offenbach. Meine (studierten) Fächer sind Geschichte, Chemie und (Darstellendes Spiel). In meiner 

Freizeit beschäftige ich mich mit Theater (Spielen, Bühnenbau, Kostüme), Gartenarbeit, diverse Vereine, 

Sport. Mein Kindheitsheld war Peter Lustig. Mein Ratschlag für alle lautet: „Ehrlich zu sich selbst sein!“ 

Wenn ich verzweifelt bin, gehe ich im Garten Beete umgraben um den Kopf frei zu bekommen. Ich 

denke, dass ich ein guter Lehrer bin, weil ich nie glaube, gut genug zu sein.  

 

 

 

  

  

  

 

  

 

 

 

 

 

Lösung  

findet ihr hinten! 
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Ernährungstipps für den Muskelaufbau (D.F, Y.E) 

Man braucht 1,6 bis 2,2 Gramm Protein pro Kilogramm Körpergewicht z.B. wenn du 75 

Kilogramm wiegst musst du 120 bis 165 Gramm Protein pro Tag nehmen. 

Die optimale Ernährung für Muskelaufbau enthält ge-

sunde Kohlenhydrate wie z.B. Haferflocken, Reis, Süß-

kartoffeln und Reißwaffeln. Fettarme Milchprodukte, viele 

Proteine und gesunde Fette wie z.B. Erdnussbutter, Eier 

und Avocado. Proteine wie z.B.: Hühnchen, Fisch, Hack-

fleisch, Rindfleisch und Nüsse. Natürlich muss man auch     

viel Wasser trinken und Supplemente wie z.B. Proteinpul- 

ver und Creatin zu sich nehmen. 

 

Mein Trainingsplan und Ernährungsplan (D.F, Y.E) 

Traniningsplan: 

Ich trainiere 6x in der Woche und habe einen Tag Rest Day eingebaut. 

Montag 

 

Rücken und Bizeps (oberer Rücken) 

4 Übungen für Rücken 

2 für Bizeps  

4 Sätze je Übung 

Dienstag Brust und Trizeps (obere Brust) 

4 Übungen für Brust 

2 für Trizeps  

4 Sätze je Übung  

Mittwoch Schulter  

7 Übungen 

3-4 Sätze 

 

 

Donnerstag Beine 

5 Übungen 

4 Sätze 

Freitag 

 

Rest Day 

Samstag Rücken und Bizeps (Latissimus)  

4 Übungen für Rücken 

2 für Bizeps 

4 Sätze je Übung 

Sonntag Brust und Trizeps (mittlerer und untere Brust)  

4 Übungen für Brust 

2 für Trizeps 

4 Sätze je Übung 
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Mein Ernährungsplan: 

Ich esse jeden Tag ca. 4000 kcal, außerdem habe ich einen Cheat Day, an dem ich essen 

kann, was ich will (samstags). 

 

1. Mahlzeit: 100g Haferflocken mit 1 Scoop (Löffel) Whey Protein und Banane 

2. Mahlzeit: 150g Reis mit 200g Hühnchen 

3. Mahlzeit: 2x Vollkorntoasts mit Erdnussbutter und Bananen 

4. Mahlzeit: 150g Reis mit 200g Hühnchen 

5. Mahlzeit: 250g Rinderhackfleisch mit 4 Kartoffeln 

6. Mahlzeit:  250g Magerquark mit Apfel und Trauben 

 

Ich habe am 07. Januar 2022 bei McFit angefangen zu trainieren. Für mich ist Bodybuilding 

ein Lifestyle. Mein Ziel ist es in den nächsten 5 bis 10 Jahren bei Mr. OLYMPIA teilzunehmen. 

Mr. Olympia ist ein internationaler Bodybuilding-Wettkampf, der jährlich veranstaltet wird. 

Der Sieg gilt als die höchste Auszeichnung im professionellen Bodybuilding. 

 

Wie kriegt man schnell ein Six Pack? (D.F, Y.E) 
Sehr viele sind unzufrieden mit ihrem Körper, deswegen bekommst du hier viele Tipps von 

uns wie du deinen Körper verbessern kannst: 

 

1. Ein Sixpack bekommen kannst du ab einem Körperfettanteil von ca. 14-12 %. 

2. Reduziere deinen Körperfettanteil mit der richtigen Ernährung. 

3. Trainiere ganzheitlich 2-3 Mal / Woche. 

4. Trainiere immer alle Bauchmuskeln. 

5. Bringe Abwechslung in dein Bauchtraining. 

6. Ein Sixpack bekommen bedeutet immer Geduld haben zu müssen. 
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Ein guter Trainingsplan 

ist der perfekte Start, um 

deinem Waschbrettbauch 

näher zu kommen.  

Trainierst du regelmäßig 

und passt deine Essge-

wohnheiten an, dauert es 

ca. 9-10 Wochen, bis 

deine Bauchmuskeln zum 

Vorschein kommen.  

 

Wie viel muss man für ein 

Sixpack trainieren? 

Es reicht aus, wenn man 

1-2x / wöchentlich ein 

Bauchmuskeltraining 

durchführt. Dieses sollte 

intensiv sein. Verwende 

möglichst ein Zusatzge-

wicht und führe wenige 

Wiederholungen bei max. 

Belastung durch.  

Dies setzt den richtigen 

Reiz, um das Muskel-

wachstum anzuregen. 

 

 

Die meisten Frauen steh-

en bei Männern auf einen 

stabilen Rücken, breite 

Arme und einen guten 

Charakter. 

Die meisten Männer 

stehen auf kurvige 

Frauen und einen schön-

en Charakter. 

20-25 % der Männer ha-

ben ein Six Pack, 10-12 % 

der Frauen haben ein Six 

Pack.
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Blick in die Sterne: Horoskop (F.M)       

 

Wassermann: 

Der Wassermann ist 
sehr kreativ und stürzt 
sich sofort auf neue 
Ideen.      

 

Löwe:  

Der Löwe liebt das 
Rampenlicht und 
sonnt sich nahezu darin. 
Man könnte ihn als 
extrovertiert bezeichnen.
  

Waage: 

Die Waage ist ein 
lebensfroher Mensch 
und hat ein sehr 
selbstsicheres Auftreten. 
Ihr Optimismus und ihre 
Diplomatie sind fast 
schon legendär. 

 

 

 

Skorpion: Der Skorpion 
ist sehr feinfühlig, 
sensibel und hat eine 
extrem gute 
Menschenkenntnis.  

Jungfrau:  

Der unstillbare 
Wissensdurst und meist 
hohe Intellekt sind 
prägend für dieses 
Sternzeichen.  

Widder: 

Der typische Widder gilt 
als selbstbewusst, 
abenteuerlustig und 
unabhängig. Menschen 
mit diesem Sternzeichen 
sind kämpferisch und 
willensstark.  

Fische:  

Fische haben immer ein 
offenes Ohr und sind 
gerne für andere da.  

Krebs:  

Der Krebs gilt als ein 
sehr freundliches und 
fröhliches Gemüt.  

 

 

Steinbock:  

Der Steinbock ist fleißig, 
verzettelt sich selten und 
hat viel 
Durchhaltevermögen.  

Zwilling:  

Zwillinge sind sehr 
gesellig und haben meist 
einen großen Freundes- 
und Bekanntenkreis.  

Stier:  

Menschen vom 
Sternzeichen Stier sind 
friedliche 
Genussmenschen, die 
nach Sicherheit streben 
und Verlässlichkeit 
schätzen.  

Schütze:  

Im Sternzeichen Schütze 
Geborene sind ehrlich 
und aufrichtig - sie 
sagen immer die 
Wahrheit.  

 

Das Horoskop ist gültig von Mai – Juli 2023 
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Filmvorstellung: 
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Fakten über Apple (E.M)  

Moin!  

 

1. Wusstet ihr, dass das iPhone immer 9.41 Uhr zeigt? 
Ist es euch eigentlich schon bei den Werbeanzeigen von Apple aufgefallen, dass 

immer die Uhrzeiten auf den Smartphones auf 9:41 Uhr stehen? 

Das ist definitiv kein Zufall. Das erste iPhone Präsentation begann exakt 9 Uhr 

morgens. Genau 40 Minuten später wurde das erste iPhone von Steve Jobs prä-

sentiert. Seit dem Zeitpunkt hat man diese Uhrzeit beibehalten. 

 

2. Warum heißt Apple eigentlich Apple? 
Um diesen Namen ranken sich viele Mythen. In einem Interview erklärte Steve Jobs: 

„Ich bin wieder auf Obstdiät. Ich komme gerade von der Apfelplantage zurück. Der 

Name klingt freundlich, lebhaft und nicht einschüchternd. Apple nimmt dem Wort 

Computer die Schärfe.  

 

3. Ohne App Store zu Beginn: 
Als Apple 2007 das erste iPhone vorstellte, gab es noch keine Apps, die darauf 

installiert werden konnten. Das Betriebssystem ist iOS 1 und es gibt überhaupt 

keinen App Store. Käufer können nur vorinstallierte Apps wie Safari, Kalender, 

YouTube und Notizen verwenden. Apple hat im Sommer 2008 erstmals iOS 2 ver-

öffentlicht und gleichzeitig den App Store eröffnet. 

 

4. Wer steckt wirklich hinter Siri? 
Siri steht für „Speech Interpretation and Recognition Interface“ und war 2011 der 

erste Sprachassistent auf einem Smartphone. Rundfunk- und Synchronsprecherin 

Heike Hagen sprach Siri in der ersten Generation aus. Es ist nicht bekannt, wer jetzt 

mit Siri spricht. Das erste Voiceover von Siri im englischen Original gehört der 

Schauspielerin Susan Bennett. Es gibt auch eine “Männerstimme” von Siri. 

 

5. Neun iPhones pro Sekunde: 
Nach der Markteinführung des iPhone 6 (Release 2014) hatte Apple das seinerzeit 

erfolgreichste Quartal der Wirtschaftsgeschichte. Erstaunliche 74,5 Millionen 

iPhones wurden über den Ladentisch verkauft. Auf 91 Tage gerechnet sind das 

818.329 iPhones pro Tag oder 9 iPhones pro Sekunde. 

 

Warum habe ich ausgerechnet dieses Thema ausgewählt? 

Vor einigen Tagen habe ich ein Werbevideo zum neuen iPhone 14 in gelb gesehen, 

deshalb kam ich zu diesem Thema. 

 

In Kürze kommt auch ein Faktenbericht über die Konkurrenz 

„Samsung“. 
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Die Wichtigkeit der Feuerwehr in unserer 

Gesellschaft und in der Stadt (T.R) 

Die Feuerwehr ist in vielen Augen der Menschen wichtig, was aber viele von euch 

vermutlich nicht wissen, ist dass es Unterschiede 

zwischen ihnen gibt.  

Es gibt einmal die Freiwillige Feuerwehr, welche hier in 

der Gegend eher verbreitet ist, neben dieser, gibt es 

auch noch die Berufsfeuerwehr, die eher in Groß-

städten zu finden sind.  

 

Die wesentlichen Unterschiede sind, dass 

die Freiwillige Feuerwehr für ihre Arbeit 

nicht entlohnt wird, die Berufsfeuerwehr 

dafür allerdings schon.  

Außerdem arbeitet die Berufsfeuerwehr 

in 24 Stunden Schichten auf der Feuer-

wehrwache, die Freiwillige hingegen 

kommt bei Alarmierung von zuhause auf 

die Feuerwache und fährt von dort aus 

ebenfalls zur Einsatzstelle.  

Gemeinsamkeiten gibt es allerdings auch, 

diese wären zum einen, dass alle Feuer-

wehrmänner/-frauen als verbeamtet 

zählen, sowie das im Normalfall alle auch 

an ihrem Hobby Spaß empfinden. 

 

Meine eigenen Kenntnisse sind sehr gut, meine 

praktischen Kenntnisse in Einsätzen halten sich jedoch in 

Grenzen, da ich selbst noch in der Jugendfeuerwehr bin 

und somit noch keine Kenntnisse während realen Ein-

sätzen sammeln konnte. 

Daher erzähle ich euch etwas über die „FwDV3“, welche 

ausgeschrieben Feuerwehrdienstvorschrift 3 heißt und 

der Standardlöschangriff der Feuerwehr ist.  

Dieser beschreibt, was die einzelnen Trupps während des 

Löschangriffes machen müssen. Dieser wird auf die Situ-

ation angepasst, allerdings sind diese Abänderungen 

meist nur geringfügig. 

 

Ich selbst bin seit mein-

em 8. Lebensjahr bei der 

Feuerwehr tätig.  

Ich bin durch meinen 

großen Bruder dorthin 

gekommen, dieser zeigte 

mir, dass Soziales En-
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gagement Spaß machen kann. Durch Ihn fand ich den Spaß 

an der Feuerwehr und bin seitdem aktiv dabei, da ich Spaß 

daran empfinde mit anderen Leuten im Team zu arbeiten 

und wenn ich älter bin anderen Leuten helfen möchte.  

Ich bin bei unserer Jugendfeuerwehr einer der ältesten 

und erfahrenste. Dadurch haben viele Respekt vor mir und 

nehmen gerne meine Ratschläge an.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich empfehle anderen zur Jugendfeuerwehr zu gehen, da  

man dort vieles für das spätere Leben lernen kann und man 

für die Einsatzabteilung gut vorbereitet wird. 

 

Bei Interesse sprecht mich an. Ich bin in der 9aR! 

 

Mitmachen? 

Wenn du Lust 
bekommen hast, 
mindestens 10 Jahre 
alt bist und vielleicht 
mitmachen möchtest, 
kannst du ja einfach 
mal an einem der 
nächsten Termine 
vorbei kommen... 

immer donnerstags 
ab 17:45 Uhr im 
Feuerwehrhaus 
Mainflingen 
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10 Tipps für ein gutes Referat  

& die Abschlusspräsentation (S) 

1. Bereite dich gut vor Informiere dich gut 

über dein Thema und lerne es auswendig. Am 

besten übst du dein Referat, indem du es deinen Eltern oder deinen Freunden vorträgst.  

2. Versuche frei zu sprechen Das ist wichtig, da jeder verstehen muss, was du sagst.  

3. Eine aufrechte Haltung Eine aufrechte Haltung ist wichtig, weil es bei deinen Zu- 

hörern Interesse wecken kann.  

4. Nicht von den Kartei Karten ablesen Wenn du von Kartei Karten abliest, denken 

die Zuhörer, dass du dich nicht vorbereitet hast.  

5. Lasse die Zuhörer teil deines Referates werden Versuche die Zuhörer mit 

Fragen etc. in dein Referat mit einzubeziehen. Blickkontakt! 

6. Versuch das Thema interessant zu machen! Suche aktuelle Information 

damit das Referat interessant wird. Achte darauf, wie du sprichst, damit dein Thema nicht zu lang-

weilig wird.  

7. Bilder benutzten Suche gute Bilder, die dir bei dem Referat helfen können.  

8.  Mach dein Referat verständlich Mach dein Referat verständlich, indem du ein-

fache Wörter, sowie eine lesbare Schrift benutzt.  

9. Schreibe Stichpunkte keine langen Texte Benutzte Stichpunkte auf deinem 

Referat, die dir helfen dein Vortrag zu halten.  

10. Bei Fragen kannst du immer Lehrer fragen! Aber immer nur vor dem 

Referat.  
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Lösung  

findet ihr hinten! 
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Buchstabenhäufigkeit (J.N) 

Es ist wichtig zu wissen, dass wir einzelne Buchstaben erkennen und diese zu Wörtern 

und ganzen Sätzen zusammensetzen können, die wir für unsere deutsche Sprache 

nutzen.  

Viele Sprachen der Welt haben eine verschiedene Buchstabenhäufigkeit in ihren 

einzelnen Wörtern.  

Die folgende Tabelle zeigt, dass die fünf häufigsten Buchstaben etwa die Hälfte und die 

zehn häufigsten Buchstaben ¾ der Buchstabenhäufigkeit in deutschen Texten abdecken. 

Die Umlaute ä, ö und ü werden wie ae, oe und ue als separate Zeichen gezählt.  

  

1.                 E                17,4%  

2.                 N                9,78%  

3.                 I                  7,55%  

4.                 S                7,27%  

5.                 R                7%  

Beispiele: ein, Eis, rein, Stadt, der, die, das, eine, Reis, nie, Seite, Herr, Ratte, Schuhe, dein, 

deine…   Kennst du weitere? _______________________________________________________________ 
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Warum ist die heutige Jugend so 

gewalttätig? (Babahanna, V.A) 

Gewalt unter Jugendlichen ist ein ernstes 

Problem, das oft in Schlägereien endet. 

Es gibt viele Gründe, warum es zu Gewalt 

kommt zum Beispiel Konflikte über ver-

schiedene Sachen.  

Auch durch Gruppenzwang kann es zu 

solchen Situationen kommen, teilweise 

kommt es auch zu Streit, durch einfache 

Langeweile. 

 

Jugendliche sind oft noch nicht in der Lage, ihre Emotionen und Konflikte auf gesunde Art 

und Weise zu lösen. Viele Jugendliche haben auch ein geringes Selbstwertgefühl und 

nutzen Gewalt, um sich zu beweisen und Anerkennung zu erhalten. 

 

Teilweise kommen Gewaltausbrüche auch daher, dass Kinder schon in jungen Jahren 

anfangen, gewalttätige Filme zu schauen, oder auch Videospiele die Gewalt ausüben (FSK 

18!), spielen. Sie fangen dann schon früh an diese Gewalt im realen Leben auszuführen. 

 

Oft kommt aggressives Verhalten, jedoch 

auch, aus Familienverhältnissen. Es gibt 

Kinder die schon von klein auf mit Gewalt 

aufgewachsen sind, und dann auch 

anfangen dieses Verhalten zu spiegeln. 

Zum Beispiel, weil das eigene Vorbild 

selber sehr aggressiv ist. 

Es ist wichtig, dass wir als Gesellschaft 

Jugendlichen helfen, ihre Konflikte auf 

positive Art zu lösen. Wir sollten ihnen 

beibringen, wie man Konflikte durch 

Kommunikation und Kompromiss lösen 

kann, anstatt zu Gewalt oder 

Respektlosigkeit zu greifen.

 

 

Schlägereien können schwerwiegende Folgen haben, wie Verletzungen, Strafverfolgung, 

und sogar Verlust von Freundschaften. Auch Worte können ziemlich verletzend sein. 

Mobbing ist auch eine schwere Angelegenheit. Es ist ein sehr wichtiges Thema, da es 

immer wieder zu schlimmen Geschehnissen kommt, bis hin zu Suizidgedanken.  
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Was für manch einen nur Späße oder 

ähnliches sind, kann für eine andere 

Person ein Grund zu Selbstzweifeln oder 

ähnlichem sein.  

Aus diesen vielen Gründen muss unbe-

dingt etwas verändert werden!  

Das respektvolle Miteinander ist sehr 

wichtig. Es fangen immer mehr auch 

jüngere Schüler an aggressives Verhalten 

zu zeigen, dies sollte gestoppt werden. 

 

Diese Gewalt sehen wir leider auf immer 

und immer mehr auf der Merianschule.  

Leider, fallen dabei die 5ten und 6ten 

Klassen am meisten auf.   

 

Ausgelöste Feueralarme, gesprühtes 

Reizgas in den Toiletten mit Folge von 

kollabierten Reinigungskräften.  

Auch fallen viele Mädchen aus den 6ten 

Klassen negativ auf, es wird sich an den 

Haaren gezogen und beleidigt. Auch 

werden ältere Schüler von den jüngeren 

Jahrgängen immer wieder ohne Grund 

beleidigt. Weitere Details folgen in der 

nächsten Ausgabe. 
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Wie baut man einen 

Papierflieger? (M.H) 

Damit dein Flugzeug gut fliegt, muss es ordentlich 

gefaltet werden. Das bedeutet einerseits, dass die 

Falten auf beiden Seiten der Ebene exakt gleich sein 

müssen. Ein gekrümmtes Flugzeug stürzt schneller 

ab. Ein echter Profi glättet die Ränder des Papiers. 

Also wenn du Langeweile hast, probier´s aus! 

 

 

Rap aus Seligenstadt: 

Ex-Schüler Nikita (L.M) 
Ich habe ein Interview mit Nikita aus Seligenstadt 

geführt. Er ist 17 Jahre und kommt aus Russland. 

Ich fragte seit wann er Musik macht und was er 

damit (aus)sagen will. Er sagte, dass er vor 

ungefähr 3 Jahren mit der Musik anfing, da er 

Bock hatte zu erzählen, was in seinem Leben so 

passiert. Er möchte, dass alle wissen, woher er 

kommt und wie die „Lage“ ist.  

Mit seiner Musik möchte er nicht ganz so weit 

kommen. Ihm reicht es wenn sein Viertel ihn hört.  

Ich wollte wissen, ob er neben der Musik noch 

etwas Anderes macht. Zurzeit macht er allerdings 

nicht so viel. Er schreibt momentan an seinen 

Texten. Pläne für die Zukunft hat er auch nicht 

wirklich. Er nimmt alle so wie es kommen soll in 

Kauf. 



 

 

32 

NO NAME – SCHÜLERZEITUNG MERIANSCHULE – AUSGABE 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

N, V.A 



 

 

33 

NO NAME – SCHÜLERZEITUNG MERIANSCHULE – AUSGABE 3 

Zukunft der 10ten Klassen (L.M) 

Wir machten ein Interview mit den 10ten Abgängern. 

Wir fragten sie, was sie nach der Schule machen.  

Sie sagten, dass sie nach der Schule u.a. als Elektroniker, 

Frisör, Bankkaufmann, KFZ-Mechaniker eine Ausbildung 

beginnen oder zur Bundeswehr gehen. Einige gehen 

weiter zur Schule. 

Eine Ausbildung zu finden kann ganz schön schwer sein. 

Vor allem, wenn es die richtige sein soll.  

Am besten fängt man früh genug an einen 

Ausbildungsplatz zu suchen und sich zu bewerben. Dies 

kann schon gut 1 Jahr vorher beginnen, auch Praktika 

helfen! 

Ihre Ausbildungsplätze haben sie u.a. durch 

Berufsmessen, auf die es sich sehr lohnt zu gehen, durch 

Freunde oder durch nachfragen bekommen.  

 

Die Vorstellungsgespräche sind meistens nicht so 

schlimm, wie man es sich vorstellt. Am Anfang ist man 

immer angespannt und nervös. Das ist ganz normal. In den 

meisten Fällen ist es so, dass es gut läuft und die Situation 

sehr gut gemeistert wird.  

Sicherlich kann es passieren, dass du mit der Person gar 

nicht klarkommst, die das Vorstellungsgespräch führt 

oder ihr euch überhaupt nicht versteht. Das ist aber nicht 

so schlimm. Wenn die Person euch keinen guten Eindruck 

vermittelt, solltet ihr nicht zwingend zu diesem 

Ausbildungsplatz gehen.  

Wir haben auch die ein oder anderen Tipps von den 10ten 

Klassen bekommen.  

Man sollte immer gut aufpassen, vor allem im ersten 

Halbjahr.  

Das erste Halbjahr ist 

oftmals schwieriger als 

das zweite.  

Es ist viel Wiederholung 

und im 2ten Halbjahr geht 

es vor allem um die 

Abschlusspräsentation. 

Mit dieser sollte man früh 

genug anfangen.  

 

Auf unsere Frage, ob sie 

froh sein werden von der 

Schule zu gehen, meinten 

sie, dass sie einerseits 

froh sind, da sie keine 

Hausaufgaben mehr 

hätten, einige gewisse 

LehrerInnen nicht mehr 

sehen müssten und den 

Schulstress nicht mehr 

hätten. Auf der anderen 

Seite sind einige auch ein 

bisschen traurig, da sie 

ihre Freunde nicht mehr 

jeden Tag sehen können, 

sie vermissen das soziale 

Umfeld und auch ein paar 

LehrerInnen.  
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Kunst Design 5aF- Schuhe

 

 
 

 
 

Die erste Lehrer Podcast Folge ist 

raus! Offiziell seit Kurzem auf der 

Merianschul-Homepage zu finden!  
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Übrigens hat die Merianschule diese Auszeichnung im 

Frühjahr 2023 erhalten! Darüber und vor allem „Was 

ist PUSCH“ berichten wir ausführlich in der nächsten 

Ausgabe! 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mathewettbewerb 

Abdelaziz Haj Mohamed hat im Mathewettbewerb des Landes 

Hessen in der zweiten Runde den zweiten Platz erzielt und geht 

zum Finale nach Hanau. 

Wir drücken ihm die Daumen! 

Wir berichten bald über die Ergebnisse! 

 

Ab nächster Woche  

hängen in allen Klassenräumen  

gelbe Säcke zum Pfand-Sammeln  

für den guten Zweck!  



 

 

36 

NO NAME – SCHÜLERZEITUNG MERIANSCHULE – AUSGABE 3 

Lösungen: 

Lösung Merianschule Quiz (letzte Ausgabe): 

1) Herr Wagner (Schulleiter), 2) Herr Gilman, Herr Kaufman, 3) 25 Klassen, 4) ca. 

500 SchülerInnen, 5) Realschule, Hauptschule (Schulzweige), 6) Herr 

Nungesser (Hausmeister), 7) 2005 (Gründung Schule), 8) 24 Fächer, 9) 14 Fachräume, 10) 

ca. 50 LehrerInnen  

 

Lösung Spontane Lehrer-Satzergänzungen (S.15-16):  

1) Frau Fritz, 2) Herr Thomas 

 

Lösung Lehrerfotos (S. 27):  

1) Frau Zeller, 2) Frau Selimi, 3) Herr Schäfer, 4) Frau Riedel, 5) Frau Fritz, 6) Herr 

Kaufmann, 7) Herr Gilman 

 

 

Schüler Ranking: (Klassen-) Hitliste (S.F) 

Fülle die Kästchen aus… 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zieht erst mit 25 zu Hause aus…. 
Schlechtester Autofahrer / 

schlechteste Autofahrerin von 

morgen… 

Größter Morgenmuffel… 

Am besten gekleidet… 

Lehrerliebling… 
Schlimmste Handschrift… 

Größte/r Klugscheißer/in… 
Mr. Unpünktlich / Mrs. Unpünktlich… 

Klassenclown…. 
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Vorschau: 

- 9H berichtet über Praxistage 

- Interview Frau Karl und die USA 

- Interview Herr Sommer in Rente 

- Interview King Schäfer und der Ganztag 

- Was ist eigentlich PuSch? 

- Klassen - Aktionen zum Ende des Schuljahres 2022/23 

- Worte der Schulleitung zum Schuljahr 2022/23 

- uvm. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nächste Ausgabe 
erscheint  

Anfang Juli 2023 
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Quellverzeichnis: Fotos (Stand: 10.Mai 2023) 

 
https://www.amazon.nl/Fotobehang-Graffiti-Streetart-Muurschilderingen-Wanddecoratie/dp/B079TX6JHS 

https://www.rosyandgrey.de/lettering-stifte-lagern/ 

https://www.bra.nrw.de/kultur-sport/sport 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Bran 

https://de.dreamstime.com/stockfoto-die-endlose-spalte-coloana-infinitului-image48736504 

https://www.welt.de/geschichte/article132802885/So-brutal-war-der-lebende-Dracula-wirklich.html 

https://www.alamy.de/fotos-bilder/clip-art-dracula.html?blackwhite=1&sortBy=relevant 

https://www.gutekueche.at/aegyptisches-koshari-rezept-41354 

https://www.seehafernews.com/2022/11/23/two-are-in-custody-following-investigation-into-lincoln-high-school-

bomb-threat/ 

https://stock.adobe.com/de/images/nachhaltigkeit-und-verantwortung-label/79363874 

https://www.google.com/search?q=meal+prep+bodybuilding&tbm=isch&ved=2ahUKEwjH0o3bjfT9AhXSmicCHVxhAQcQ2-

cCegQIABAA&oq=meal+prep+bo&gs_lcp 

https://www.fitnessfirst.de/magazin/training/muskelaufbau/sixpack-frau 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Apple_logo_black.svg 

https://feuerwehrwolfring.de/wordpress/ 

https://www.schubu.at/p7/bastelanleitung-fuer-einen-papierflieger 

https://www.absatzwirtschaft.de/social-media-news-von-clubhouse-instagram-und-twitter-228184/ 

https://www.imdb.com/title/tt6566576/ 

https://www.gutekueche.ch/cevapcici-rezept-5745 

https://www.istockphoto.com/de/foto/verbindung-mit-der-natur-gm1330734910-414068996 

https://wb-web.de/material/medien/storytelling-in-prasentationen.html 

https://www.brigitte.de/horoskop/horoskop--3-sternzeichen--die-zum-neuen-jahr-ausmisten-sollten-13454616.html 

https://www.giga.de/unternehmen/apple/  

https://www.kfv-of.de/einsatzabteilung-seligenstadt 

https://www.youtube.com/watch?v=S3x5q2QrweQ 

https://jugendferienwerk-gv.de/die-besten-papierflieger/ 

 

 

 

 

 

https://www.amazon.nl/Fotobehang-Graffiti-Streetart-Muurschilderingen-Wanddecoratie/dp/B079TX6JHS
https://www.rosyandgrey.de/lettering-stifte-lagern/
https://www.bra.nrw.de/kultur-sport/sport
https://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Bran
https://de.dreamstime.com/stockfoto-die-endlose-spalte-coloana-infinitului-image48736504
https://www.welt.de/geschichte/article132802885/So-brutal-war-der-lebende-Dracula-wirklich.html
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